Schulverband Miissen

Niederschrift

Uber die Sitzung des Schulverbandes Mussen am Donnerstag, den 06.06.2024;
Grundschule Mussen, Zum Sportplatz 2

Beginn: 19:00 Uhr
Ende: 20:15 Uhr

Anwesend waren:

Vorsitzender/wéhlbarer Biirger
Flint, Detlef

Birgermeister
Basedau, Jorn

Borchers, Jirgen
Briggmann, Helmut, Dr.
Dehr, Detlef

Gemeindevertreterin
Buddeberg, Lena
Rothe, Jacqueline

Gemeindevertreter
Mdller von Blumencron, Daniel
Wittkamp, Henning

wéhlbare Biirgerin
Kugele, Dana

Schulleitung
Schmiedl, Sandra, Schulleiterin

Koordinatorin der Offenen Ganztagsschule
Rath, Stefanie

Verwaltung
Fromter, Nadine

Schriftfiihrerin
Giele, Kristin
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Tagesordnungspunkte

Offentlicher Teil

1)

2)

3)

Eroffnung, BegriBung und Feststellung der Beschlussfahigkeit

Herr Flint er6ffnet die Sitzung und begrufit alle Anwesenden. Der Vorsitzende
stellt die Beschlussfahigkeit und, dass die Einladung form- und fristgerecht er-
gangen ist, fest. Er bittet um Anderung der Tagesordnung. Die Tagesordnungs-
punkte fur die PV-Anlage auf dem Dach der Grundschule und IMPULS Il — Dach
der Turnhalle sollen in dieser Sitzung besprochen werden. Alle Schulverbands-
mitglieder sind mit der Anderung einverstanden.

Niederschrift der letzten Sitzung

Es ergeben sich keine Anmerkungen zum Protokoll der letzten Sitzung am
15.02.2024.

Bericht des Verbandsvorstehers

Herr Flint berichtet, dass wenige Tage nach der letzten Sitzung eine sehr erfreuli-
che Nachricht von der Versicherung bezlglich des Einbruchsschadens einge-
gangen ist. Anstatt des vorher zugesagten Zuschusses von 1.500,00 € hat die
Versicherung die kompletten Kosten der neuen Telefonanlage in H6he von
3.887,97 € Ubernommen.

Am 08.03.2024 war der Sicherheitsingenieur der Unfallkasse Nord in der Grund-
schule, um die notwendigen Anderungen fir das kleinwlichsige Kind zu bespre-
chen. Er wurde von der Grundschule eingeladen, damit alle Anderungen korrekt
vorgenommen werden kdnnen und es nicht zu spateren Anmerkungen der Un-
fallkasse kommt. Bei seinem Besuch hat er neben den nitzlichen Hinweisen
noch weitere Punkte angemerkt. Die Fluchttreppe ist als Spindeltreppe ausge-
fuhrt. Diese ist als zweiter Fluchtweg nicht zulassig, wenn eine andere sichere
Fluchtmdglichkeit besteht beziehungsweise eingerichtet werden kann. Die Spin-
deltreppe verflugt zudem nicht Uber einen inneren Handlauf. Der duf3ere Handlauf
ist nur als oberes Ende der Briustung anzusehen und darf daher nicht als Hand-
lauf gesehen werden. Die Treppenstufen haben nur in einem sehr engen Bereich
die geforderte Auftrittsbreite von 29 cm. Bei dieser Anordnung ist mit einem
Sturzunfall anlasslich einer Panik zu rechnen. Die Treppengelander in den Trep-
penhausern weisen eine Hohe von circa 83 cm auf und entsprechen nicht den
Vorgaben an einen sicheren Verkehrsweg gemaf der DGUV-Vorschrift 81 ,Schu-
len®. Treppengelander missen ab Vorderkante Treppenstufe mindestens 1 m
hoch sein. Dies gilt auch fur Gelander in Verkehrswegen. Teilweise fehlt der zwei-
te Handlauf in den Treppenhausern. Da die Stufenbreite fir einen zweiten Hand-
lauf jedoch zu gering ist, mUssen alle Besucherinnen und Besucher der Schule in
der sicheren Benutzung der Treppenstiegen unterwiesen werden. Handlaufe sol-
len in einer Hohe von circa 85 cm angebracht werden. Ein zweiter Handlauf sollte
bei Bedarf in einer Hohe von circa 16 cm montiert werden.



4)

Im Mai hat Herr Flint den Auftrag fur die Erneuerung der Schranke zum Schulhof
freigegeben.

Die Erneuerung des Sportplatzes, die der Schulverband vor zwei Jahren be-
schlossen hatte, wurde erfolgreich durchgefiihrt. Der Anteil des Schulverbandes
betragt 13% der Gesamtkosten. Dies sind circa 1.600,00 €.

Ende April hat eine Raumpflegerin gektindigt. Es wurde ein Aufhebungsvertrag
geschlossen, damit sie vor Ablauf der finfmonatigen Kindigungsfrist die Grund-
schule verlassen darf. Sie war elf Jahre Angestellte der Grundschule Missen.
Der Vorsteher hat sichim Namen des Schulverbandes mit einem kleinen Blu-
menstraul® bei ihr bedankt. Eine neue Kraft konnte fir die unbesetzte Stelle be-
reits gewonnen werden.

Nachdem keine Fragen zu diesem Tagesordnungspunkt gestellt werden, schlief3t
der Vorsitzende diesen.

Bericht der Schulleitung
Der Vorsitzende Ubergibt das Wortan Frau Schmiedl|.

Frau Schmiedl berichtet, dass die neuen Tische und Stihle fir den Naturkunde-
raum angekommen sind. Die alten Tische und Stuhle sind nach Blchen ins
Schulzentrum gekommen.

Bei der Bewerbung um den schleswig-holsteinischen Schulpreis ist die Grund-
schule in die engere Auswahl gekommen. Hierzu zahlen insgesamt zehn Schu-
len. Am 04.03.24 war eine vierkopfige Jury vor Ort, um unsere Schule, unseren
Unterricht und unser Schulleben naher kennenzulernen und zu prifen, wie wir die
vier Zukunftskompetenzen an unserer Schule umsetzen. Die vier Zukunftskompe-
tenzen beinhalten Problemldsen und kritisches Denken, Kreativitat und Innovati-
onsfreudigkeit, Zusammenarbeit und Kommunikation und interkulturelle Kompe-
tenz. Morgen findet die Preisverleihung in Kiel statt.

Die AuRenwand im Sekretariat ist nass, da die Dachrinne Uberlauft. Es droht sich
Schimmel zu bilden. Herr Flint und Herr Dehr haben es sich gemeinsam mit einer
Firma angeschaut.

Es fand ein gelungener Kennenlerntag am 14.03.24 statt. Es wurde ein
Schulrundgang mit Angeboten zum Mitmachen in den Klassen organisiert. Im
Anschluss durften die Kinder auf dem Schulhof mit Frau Dohrmann spielen.

Am 11.06.24 findet ein Vorleseprojekt der ersten Klassen statt, bei dem die ers-
ten Klassenvorlesen werden.

Am 28.06.24 findet das Schulfest statt. Hierzu sind alle herzlich eingeladen. Vor
allem flr die Schulanfangerinnen und Schulanfanger ist dies eine gute Gelegen-
heit, die Schule besser kennenzulernen.

Alle Klassen sind fur je einen Tag zur Kunsthalle nach Hamburg gefahren. Finan-
ziert wurde dies durch den Forderverein Alte Schule durch die Einnahmen aus
dem Verkauf der Bilder von Frau Novozin.
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Am 25.04.24 fand das Lesekino statt. Es wurden 18 verschiedene Kinosale eroff-
net, zu denen sich die Schulerinnen und Schiler mit einem Kinogutschein den
Zutritt zu der gewinschten Vorlesung verschaffen konnten.

Am 25.03.24 konnte der von Oktober verschobene Lauftag stattfinden.

Am 21.03.24 fand der schulinterne Lesewettbewerb statt. Ein Schiler aus der
dritten Klasse hat dann beim kreisinternen Lesewettbewerb den 1. Platz errun-
gen.

Die Klassen 4a und 4b waren in der Woche vom 13.05.- 17.05.24 in Glicksburg
auf Klassenfahrt.
Die Klassen 3a und 3b sind diese Woche in Rantum /Sylt auf Klassenfahrt.

Die Fahrradprifung fand am 24.05.24 statt. Alle Schilerinnen und Schuler haben
bestanden.

Am Dienstag, den 10.06.24 findet ein Schulhoftheater, welches vom Ohnsorg-
Theater gestalten wird, statt. Sie spielen Open Air um 10.00 Uhr das Stuck ,Dree
in een Boot“. Gesponsert wird das Schulhoftheater durch den Schulverein.

Die Schwimmwoche findet in diesem Jahr vom 08.07.- 13.07.24 fir die 3. Klas-
sen statt.

Nachdem keine weiteren Fragen gestellt wurden, bedankt sich Herr Flint bei Frau
Schmiedl und schliet den Tagesordnungspunkt.

Bericht der Schulsozialarbeit

Herr Flint Gbergibt das Wort an Frau Schmiedl. Da Frau Dohrmann krankheitsbe-
dingt nicht an der Sitzung teilnehmen kann, liest Frau Schmied| den Bericht der
Schulsozialarbeit vor.

Es finden wochentliche Unterrichtsstunden zum Sozialkompetenztraining fir die
ersten, zweiten und dritten Klassen statt. In der 1a und 1b werden zum Beispiel
kleine Theatersticke zu den Themen Teilen, Mut, Verlieren und Streiten einge-
Ubt.

AulRerdem wurden weitere Projekitage zum Sozialkompetenztraining veranstaltet.
In den beiden zweiten Klassen mit dem Schwerpunkt Klassengemeinschaft und
in den beiden vierten Klassen thematisch zum Ubergang an die weiterfiihrenden
Schulen. Dazu sind auch ehemalige Schilerinnen und Schiler eingeladen wor-
den, um von ihren Erfahrungen zu berichten.

Ein Highlight fur die 4a und 4b war der gemeinsame Besuch im Kletterpark
Aumuhle am 22.03.2024. Dadurch wurde nicht nur das klassenubergreifende
Gemeinschaftsgefihl geférdert, sondern vor allem haben die Kinder erfahren,
dass sie auch in schwierigen Situationen Vertrauen in ihre eigenen Kompetenzen
haben und sich auf ihr Bauchgeflhl verlassen kdnnen. So gab es Schulerinnen
und Schuler, die sich den freien Fall zugetraut haben und andere, die erst abge-
wartet und zugesehen haben, bevor sie geklettert sind. Am Ende waren alle
glicklich und an Selbstbewusstsein gewachsen.
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Ein ganz besonderer Besuch am 4.3.2024 waren Gaste aus Kiel, die zur Jury des
Schulpreises 2024 gehorten. Hier war die Schulsozialarbeit an der Bewerbung,
Organisation des Besuches, Prasentation, Gesprachen und mit einer Hospitati-
onsstunde Sozialkompetenztraining beteiligt.

Nachdem keine weiteren Fragen hierzu erfolgen, schliel3t der Vorsitzende den
Tagesordnungspunkt.

Bericht der Offenen Ganztagsschule
Herr Flint Gbergibt das Wort an Frau Rath.

Frau Rath erklart, dass zurzeit 132 Schulerinnen und Schuler von insgesamt 175
Schulerinnen und Schiler die OGTS besuchen. Im Durchschnitt durchlaufen 110
Kinder die Mensa am Tag. Davon bringen einige ihr Essen von zu Hause mit.

Die Anmeldungen flur die Sommerferien sind abgeschlossen. Es musste nicht
ausgelost werden. 20 Schulerinnen und Schuler sind in der ersten Betreuungs-
woche (22.07. — 26.07.2024) und 18 Schulerinnen und Schiler in der letzten Fe-
rienwoche (26.08. — 30.08.2024) der Sommerferien angemeldet.

Die Schnuppertage fur die zukunftigen Erstklassler besucheninsgesamt 28 Kin-
der.

Das Programm fur die Betreuung fur das neue Schuljahr steht fest. Es wird in den
nachsten Tagen der E-Mail verschickt.

Durch eine sehr grof3zligige Spende an die OGTS im letzten Haushaltsjahr konn-
ten im Aul3enbereich neue Sitzmdbel angeschafft werden und nun auch aufge-
baut werden. Die Sitzmdbel werden in der Pause sowie auch am Nachmittag sehr
gut genutzt.

Far offene Fragen zwischen den Schulverbandssitzungen ist Frau Rath immer
ansprechbar.

Nachdem keine weiteren Fragen hierzu erfolgen, bedankt sich Herr Flint bei Frau
Rath und schlief3t den Tagesordnungspunkt.

Bericht der Verwaltung
Der Vorsitzende Ubergibt das Wort an Frau Giele.

Frau Giele berichtet, dass der Landtag das Schulgesetz (SchulG) durch das
Haushaltsbegleitgesetz 2024 vom 21. Marz 2024 geandert hat. Ab dem 1. Januar
2024 ist festgelegt, dass fur den Schullastenausgleich bei Investitionen im Jahr
2024 eine Pauschale von 475,00 Euro gilt. Dies weicht von der bisherigen Rege-
lung ab, die auf jahrlichen Abschreibungen basierte.

Es ist wichtig zu wissen, dass auch die aktuellen Regelungen in § 111 SchulG
nicht dauerhaft bleiben. Der Landtag hat einen neuen Gesetzentwurf vorliegen,
der eine vollstandige Neufassung von § 111 SchulG vorsieht. Ab 2025 sollen da-
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mit alle Investitionen vollstandig nach Nettoabschreibungen berlcksichtigt wer-
den, auch fur vergangene Investitionen.
Das Gesetzgebungsverfahren bleibt abzuwarten.

Es wurde ein Antrag fir Fonds fir Barrierefreiheit gestellt. Leider haben wir be-
reits eine Ablehnung erhalten. Grund hierflr ist, dass die Anzahl der eingegange-
nen Forderantrage die Summe der zur Verfugung stehenden Haushaltsmittel
deutlich Ubersteigt.

Der Schulleiterwahlausschuss soll abgeschafft werden. Bisher half dieser Aus-
schuss den Schultragern und der Schulgemeinde bei der Auswahl von Schullei-
tern.

Zukunftig wird ein Gremium des Schultréagers die Bewerber vorstellen und eine
Stellungnahme abgeben. Die Schulaufsicht kann teilweise teilnehmen, aber die
endgultige Entscheidung trifft das Bildungsministerium.

Der SHGT kritisiert die geplante Abschaffung des Schulleiterwahlausschusses.
Schulen seien Einrichtungen der Schultrdger und kénnten nur gemeinsam von
Land und Kommunen gestaltet werden. Das Vertrauen der Gemeinden in die
Schulleitungen sei unverzichtbar, da diese fir den Schulstandort wichtig sind und
Weisungsbefugnis gegenuber Beschaftigten wie Hausmeistern und Sekretariaten
haben.

Die Sitzung zur Prufung des Jahresabschlusses findet erst nach der heutigen
Sitzung statt. Wir haben allerdings schon einen kleinen Einblick erhalten. Dabei
haben wir festgestellt, dass sie die Rlcklagen derzeit auf 15.156,59 € belaufen
(Stand: 13.03.24).

Die Verhandlungen zum Digitalpakt 2.0 werden nicht wie geplant im Juni abge-
schlossen. Bund und Lander haben einen neuen Arbeitsplan erstellt, um die Ver-
handlungen fortzusetzen. Im Juni soll in einem Treffen Entwdrfe fur eine Rah-
menvereinbarung erarbeitet werden. Es bleibt unklar, ob eine Einigung vor der
Sommerpause erreicht wird. Dies liegt vor allem an offenen Finanzierungsfragen.
Die Kultusminister kritisieren, dass der Bund bislang keine klare Finanzierungs-
zusage gemacht hat. Verhandlungen haben sich wegen Prozessfragen und ver-
fassungsrechtlichen Debatten verzogert. Ziel bleibt, den Digitalpakt 2.0 bis An-
fang 2025 zu starten.

Nachdem keine weiteren Fragen erfolgen, schlief3t Herr Flint den Tagesord-
nungspunkt.

Einwohnerfragestunde

Es erfolgen keine Fragen.

Festlegung der Ferienbetreuungen in den Jahren 2025 und 2026

Der Vorsitzende erlautert den Sachverhalt.
Laut § 4 Abs. 5 der Ganztagsschulensatzung werden durch den Schulverband
Mussen die Betriebszeitraume festgelegt.
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Der Logik der vergangenen Jahre folgend werden fur das Jahr 2025 folgende
Ferienbetreuungszeiten vorgeschlagen:

Osterferienbetreuung vom 22.04. — 25.04.2025

Sommerferien erste Woche vom 28.07. — 01.08.2025

Sommerferien letzte Woche vom 01.09. - 05.09.2025
Sommerferienbetreuung fir Schulanfanger vom 01.09. — 04.09.2025
Herbstferienbetreuung vom 27.10. — 30.10.2025.

Ebenso sollen zur besseren Planbarkeit bereits die Ferienbetreuungszeiten fur
das Jahr 2026 bis zu den Sommerferien festgelegt werden. Vorgeschlagen wird
hierfur:

¢ Osterferienbetreuung vom 07.04. — 10.04.2026
¢ Sommerferien erste Woche vom 06.07. — 10.07.2026

Beschluss:
Der Schulverband Mussen legt die Ferienbetreuungszeiten flir das Jahr 2025 wie
folgt fest:

Osterferienbetreuung vom 22.04. — 25.04.2025

Sommerferien erste Woche vom 28.07. — 01.08.2025

Sommerferien letzte Woche vom 01.09. - 05.09.2025
Sommerferienbetreuung fur Schulanfanger vom 01.09. — 04.09.2025
Herbstferienbetreuung vom 27.10. — 30.10.2025.

Fir das Jahr 2026 werden die Ferienbetreuungszeiten bis zu den Sommerferien
vom Schulverband Missen wie folgt festgelegt:

o Osterferienbetreuung vom 07.04. — 10.04.2026
e Sommerferien erste Woche vom 06.07. — 10.07.2026

Abstimmung: Ja: 10 Nein: 0 Enthaltung: 0

Abwesenbheit:
Aufgrund § 22 GO waren keine Gemeindevertreter/innen von der Beratung und
Abstimmung ausgeschlossen.

Veranderung der Gebiihren fiir das Mittagessen

Der Vorsitzende erklart den Sachverhalt.

Der Preis fur das Mittagessen fur Schilerinnen und Schuler betragt derzeit 3,50 €
pro Mahlzeit. Aufgrund eines notwendigen Wechsels des Caterers, der gestiege-
nen Lebensmittelpreise, hdheren Personalkosten und gestiegenen Energieprei-
sen, ist es notwendig, den Preis fur das Mittagessen anzupassen.

Der Schulverband zahlt derzeit 3,75 € pro Mittagessen an den Caterer. Hinzu
kommt eine Gebuhr fur die MensaMax-Nutzung in Héhe von 3,156 Cent pro
Transaktion. Die Personalkosten fur den Bereich der Mensa sind derzeit auf
50.000,00 € fur das Jahr geschatzt. Energiepreise fur den Bereich der Mensa
sind nicht gesondert ausweisbar.



11)

12)

Um die Mittagsversorgung wirtschaftlicher aufrecht erhalten zu kénnen, soll der
Beitrag fur Schulerinnen und Schiler auf 4,00 € und fur Lehrkrafte und Angestell-
te auf 5,50 € angepasst werden.

Frau Rath merkt an, dass die Kinder sehr zufrieden mitdem Essen sind. Herr
Borchers stellt fest, dass das Mittagessen bei dem vorherigen Caterer deutlich
teurer gewesen ware, was somit zu einer deutlich hdheren Preiserhdhung gefuhrt
hatte.

Beschluss:

Der Schulverband Missen legt die Beitrage fir Schulerinnen und Schiiler auf
4,00 € und fur Lehrkrafte und Angestellte auf 5,50 € pro Essen fest.

Abstimmung: Ja: 10 Nein: O Enthaltung: 0
Abwesenbheit:

Aufgrund § 22 GO waren keine Gemeindevertreter/innen von der Beratung und
Abstimmung ausgeschlossen.

Ganztagsschulensatzung

Herr Flint erldutert den Sachverhalt.

Aufgrund des vorangegangenen Tagesordnungspunktes muss die Ganztags-
schulensatzung geandert werden.

Die Anderung der Mittagessensgebiihr wurde in § 13 aufgenommen.

Gleichzeitig wurde mit § 12 Abs. 4 ein neuer Passus aufgenommen, der die Ver-
ringerung der Gebuhren bei der Ferienbetreuung bei Feiertagen vorsieht.

Die Satzung tritt zum 01.08.2024 in Kraft und gilt damit ab dem neuen Schuljahr.
Beschluss:
Die Satzung fur die in der Tragerschaft des Schulverbandes Missen stehende

offene Ganztagsschule und tber die Erhebung von Benutzungsgebuhren wird in
anliegender Fassung und ihr Inkrafttreten zum 01.08.2024 beschlossen.

Abstimmung: Ja: 10 Nein: 0 Enthaltung: 0
Abwesenheit:

Aufgrund § 22 GO waren keine Gemeindevertreter/innen von der Beratung und
Abstimmung ausgeschlossen.

Fordermittel fiir Investitionen der Offenen Ganztagsschule

Frau Fromter erklart den Sachverhalt.



Mehrfach wurde bereits zur Investitionsférderung Ganztagsausbau berichtet.

Beim 2. Fachtag Bildung mit dem Schwerpunkt ,Schulbau im Spannungsfeld von
Ganztag und Nachhaltigkeit* hat die Staatssekretarin des Ministeriums fir Allge-
meine und Berufliche Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes
Schleswig-Holstein Frau Dr. Dorit Stenke verlauten lassen, dass die Richtlinie fur
den Infrastrukturausbau der Ganztagsschulen im Mai erscheinen wird.

Derzeit ist die Forderrichtlinie noch nicht erlassen. Es steht eine Férderquote von
85% der Kosten pro Platz im Raum. Ebenso wurde Uber eine pauschale Forde-
rung pro Schulkind (ca. 1.700 €) in den Grundschulen diskutiert. Welche Forder-
quote es tatsachlich werden wird und welche Rahmenbedingungen zuséatzlich
erlassen werden, ist noch nicht bekannt.

Da aber davon auszugehen ist, dass die Fordermittel schnell (innerhalb dieses
Jahres) abgerufen, verausgabt und auch nachgewiesen werden missen, wurde
anliegende Prioritatenliste fUr Investitionen aufgestellt.

Die Verwaltung wird in Abstimmung mitder Verwaltung der Ganztagsschule, der
Schulleitung und dem Schulverbandsvorsteher versuchen, so viele Férdermittel,
wie madglich, fur den Schulverband Mussen zu erhalten. Zu beachten ist aller-
dings, da es einen Eigenanteil in Hohe von 15% geben konnte, dass der Schul-
verband diese Mittel entsprechend bereitstellt und den Schulverbandsvorsteher
fur die Erteilung der Auftrdge im Rahmen des Fordermittelprogramms erméachtigt.
Der Schulverbandsvorsteher kann diese Ermachtigung auf die Schulverbands-
verwaltung Ubertragen.

Herr Borchers erkundigt sich, warum bereits schon angeschaffte Dinge in die
Forderung aufgenommen werden, da normalerweise mit den Malnahmen erst
nach Bewilligung begonnen werden kann. Frau Fromter erklart, dass es norma-
lerweise stimmt. In diesem Fall diirfen aber alle Anschaffungen abgerechnet wer-
den, die in diesem Jahr gelaufen sind.

Frau Rothe erfragt, warum funf Tripp Trapp Stuhle fur das kleinwtchsige Kind
angeschafft werden mussen. Frau Schmiedl erldutert, dass fur die Fachraume,
die Mensa und dem Klassenraum die Stihle bendtigt werden. Das Kind soll, wie
die anderen Kinder auch, einen Stuhl in allen genutzten Raumen vorfinden und
nicht immer seinen Stuhl mithehmen mussen.

Beschluss:

Der Schulverbandsvorsteher wird ermachtigt, Ausgaben im Rahmen des ange-
kiindigten Fordermittelprogramms zum Ausbau der Ganztagsbetreuung an
Grundschulen zu tatigen. Die im Rahmen dieses Programms notwendigen Ei-
genmittel werden durch den Schulverband bereitgestellt.

Abstimmung: Ja: 10 Nein: 0 Enthaltung: 0

Abwesenbheit:
Aufgrund § 22 GO waren keine Gemeindevertreter/innen von der Beratung und
Abstimmung ausgeschlossen.
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Bundesfreiwilligendienst an der Grundschule Miissen

Herr Flint erklart den Sachverhalt.

Seit 2017 sind an der Grundschule Miissen 2 Stellen im Rahmen des Bundes-
freiwilligendienstes eingerichtet. Diese Stellen sind weitestgehend durchgangig
besetzt mit jungen Menschen, die an der Schule die Chance nutzen, um die Ar-
beit der Schule und Lehrkrafte als auch der Offenen Ganztagsschule und der
Kursleiterinnen und Kursleiter kennenzulernen.

Hierbei unterstitzen sie bei der Unterrichtsgestaltung, in der Schulsozialarbeit,
bei den Aufsichten, wahrend des Mittagessens und begleiten Kinder, die etwas
mehr Aufmerksamkeit bendétigen.

Die Freiwilligen leisten 39 Stunden in der Woche Dienst und werden auch in der
Ferienbetreuung eingesetzt. Sie nehmen wahrend ihres einjahrigen Freiwilligen-
dienstes 25 Bildungstage an einem Bildungszentrum des Bundesamtes fur Fami-
lie und zivilgesellschaftliche Aufgaben wahr und besuchen hier Seminare zur per-
sonlichen und politischen Weiterbildung. Sie haben regelhaft 30 Urlaubstage,
werden aber weitestgehend in den Ferien aulerhalb der Ferienbetreuung freige-
stellt.

Regelhaft betragt die Dienstzeit ein Jahr, orientiert sich am Schuljahr und 1auft
vom 01.08. bis zum 31.07.

Im Jahr 2019 wurde eine dritte Stelle bewilligt. Diese Stelle war eine Ubergangs-
variante, da zeitweise sich Bundesfreiwillige in ihren Dienstzeiten Gberschnitten
hatten. Die Genehmigung, 3 Jugendliche gleichzeitig an der Schule einzusetzen,
liegt von Seiten des Bundesamtes fur Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben
VOr.

Flr das nachste Schuljahr 2024/25 sind zwei Bundesfreiwillige bereits gefunden.
Die Vertrage im Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes sind geschlossen. Nun
hat sich zudem eine dritte Jugendliche beworben und wurde nach einem ersten
Gesprach fur geeignet erachtet.

Durch den Bundesfreiwilligendienst entstehen dem Schulverband Missen jahrlich
rund 8.000 € Kosten. Diesem steht eine Férderung von etwa 3.600 € entgegen.
So dass pro Jahr und Stelle ca. 4.400 € aufzubringen sind.

Da die dritte Stelle nur fiir eine Ubergangszeit und nicht fir eine dauerhafte Be-
setzung eingerichtet wurde, soll entschieden werden, ob die dritte Bewerberin als
Bundesfreiwillige auf diese Stelle fur das Schuljahr 2024/25 eingestellt werden
soll.

Frau Buddeberg fragt, ob man nicht immer drei Bundesfreiwilligendiestleistende
einstellen kdnne. Frau Schmiedl wirde dies sehr begrufien, da sie eine sehr gute
Unterstutzung fur den Schulalltag sind. Allerdings lassen sich nicht immer so
leicht Bewerber finden. Bis vor kurzem lag noch keine Bewerbung fur die Stellen
VOr.

Beschluss:

Die dritte Stelle im Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes an der Grundschule
Mussen soll im Schuljahr 2024/25 besetzt werden.

Abstimmung: Ja: 10 Nein: O Enthaltung: 0
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Abwesenbheit:
Aufgrund § 22 GO waren keine Gemeindevertreter/innen von der Beratung und
Abstimmung ausgeschlossen.

PV-Anlage auf dem Dach der Grundschule

Der Vorsitzende erlautert den Sachverhalt.

Am 23.05.2024 ist ein Zuwendungsbescheid zur Bewilligung einer Forderung im
Rahmen des Landesinvestitionsprogrammes ,Férderung des Einsatzes von er-
neuerbaren Energien im Strom-und Warmebereich im Zusammenhang mit
Schulbaumalinahmen® eingegangen. Die Zuwendungshohe betragt 63.665,12 €
und wird im Wege der Anteilsfinanzierung gewahrt. Der Anteil betragt 70% der
tatsachlich zuwendungsfahigen Ausgaben. Gleichzeitig ist der Bewilligungszeit-
raum fur die Fordermittel auf 21.05.2024 bis 31.12.2024 festgesetzt.

Geplant war mit dieser Férderung PV-Anlagen auf dem Dach der Schule und auf
Dach der Turnhalle zu installieren.

Ein Teil der MalRnahme, namlich die PV-Anlage auf dem Dach der Grundschule,
ist in diesem Zeitraum umsetzbar.

Allerdings werden fur die Sanierung des Daches der Turnhalle (zweiter Teil) For-
dermittel aus IMPULS |l erwartet. Die Bewilligung hierzu liegt noch nicht vor. Oh-
ne die Sanierung des Daches ist die Installation einer PV-Anlage auf dem Dach
der Turnhalle nicht sinnvoll. Daher muss die Bewilligung dieser Mittel abgewartet
werden, bevor diese Mallnhahme vorgenommen werden kann. Eine Erweiterung
des Bewilligungszeitraumes ist beantragt.

Wenn die PV-Anlage auf dem Dach der Grundschule in diesem Jahr errichtet
werden soll und damit die Férdermittel abgerufen und in diesem Jahr nachgewie-
sen werden sollen, benétigt der Schulverbandsvorstehers eine Erméachtigung fur
die Auftragserteilungen an das Ingenieurbliro und die zu beauftragende Elektro-
firma.

Die Kostenberechnung des Ingenieurbtiros hat im Marz 2023 fir diese Mal3nah-
me ca. 42.000 Euro betragen. Von einer Kostensteigerung in der Zwischenzeit ist
auszugehen.

Herr Wittkamp fragt, ob bereits ein Speicher mit eingeplant ist und, ob sich die
Stromkosten dann selbst tragen. Frau Fromter berichtet, dass ein Speicher der-
zeit nicht eingeplant ist. Herr Flint erklart, dass es der Plan ist, dass sich die
Stromkosten dann selbst tragen.

Frau Kugele erkundigt sich, ob MalRnahmen zum Brandschutz mit eingeplant
sind. Frau Fromter erklart, dass laut Kostenplanung fir einen Brandschutz ge-
sorgt wurde.

Beschluss:

Die PV-Anlagen auf den Dachern der Grundschule Mussen sollen in diesem Jahr
errichtet werden. Der Schulverbandsvorsteher wird fur die Erteilung der hierfur
notwendigen Auftrage ermachtigt. Die notwendigen Haushaltsmittel werden im
Nachtragshaushalt des Schulverbandes bereitgestellt.
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Abstimmung: Ja: 10 Nein: O Enthaltung: 0

Abwesenbheit:
Aufgrund § 22 GO waren keine Gemeindevertreter/innen von der Beratung und
Abstimmung ausgeschlossen.

IMPULS Il - Dach der Turnhalle

Frau Fromter erklart den Sachverhalt.

Aufgrund eines Telefonats mit der Investitionsbank Schleswig-Holstein ist ver-
lautbar geworden, dass die Férdermittel im Rahmen des Schulbau- und Schulsa-
nierungsprogrammes IMPULS 2030 nicht in der Art und Weise ausgeschuttet
werden kdnnen, da das Land die Finanzierung nicht abgesichert hat.

Die Investitionsbank konnte keine schriftliche Bestatigung hierzu Ubermitteln, da
das Bildungsministerium sich dieses vorbehalten hat.

Es kann allerdings sein, dass die Fordermittel nur unter der Voraussetzung bewil-
ligt werden, dass die MalRnahmen innerhalb dieses Jahrs abgeschlossen und
abgenommen werden kénnen. Genauere Einzelheiten sind erst nach der Bestati-
gung durch das Ministerium maglich.

Dieses wird Mitte Juni erwartet.

Die Kostenschatzung, welche fur die Beantragung notwendig war, ging seinerzeit
(November 2022) von Kosten in Hohe 260.000 € aus. Es ist mit Fordermitteln in
Hoéhe von ca. 130.000 € zu rechnen.

Sollte eine Bewilligung mit einer entsprechend kurzen Umsetzungszeit ausge-
sprochen werden, sollten wir schnellstmoglich die Leistung zur Sanierung des
Daches der Turnhalle ausgeschrieben und beauftragt werden.

Dieses erfordert eine Ermachtigung des Schulverbandsvorstehers diese Beauf-
tragungen vornehmen zu kdnnen.

Beschluss:

Vorbehaltlich eines positiven Bewilligungsbescheides im Rahmen des Schulbau-
und Schulsanierungsprogrammes IMPULS 2030 Il wird der Schulverbandsvor-
steher ermachtigt, Auftrage zur Sanierung des Daches der Turnhalle zu erteilen.
Haushaltsmittel werden im Rahmen des Nachtragshaushaltes zur Verfugung ge-
stellt.

Abstimmung: Ja: 10 Nein: 0 Enthaltung: 0

Abwesenbheit:
Aufgrund § 22 GO waren keine Gemeindevertreter/innen von der Beratung und
Abstimmung ausgeschlossen.
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Verschiedenes

Der Vorsitzende erklart, dass fur das kleinwlchsige Kind Umbaumafinahmen
vorgenommen werden mussen. Er bittet die Schulverbandsmitglieder bei hdheren
Kosten als 5.000,00 € ihn fUr die Erteilung des Auftrags zu ermachtigen. Herr
Wittkamp fragt, was passieren wirde, wenn die Mal3nhahmen nicht umgesetzt
werden. Frau Fromter erklart, dass der Schultréager dafiir zustandig ist und der
Schultréager im Falle eines Unfalls haften muss. Herr Miller von Blumencron er-
fragt, ob das Gelander nur erhéht oder auch erweitert werden muss. Herr Flint
erklart, dass es erhoht und erweitert werden muss. Nachdem alle Fragen geklart
sind, stimmen alle Schulverbandsmitglieder zu.

Herr Flint berichtet, dass die Beleuchtung im Lehrerzimmer defekt ist und immer
mehr Vorschaltgerate ausgetauscht werden mussten. Daher méchte er die Be-
leuchtung auf LED umrtsten. Die Kosten werden sich hier auf circa 956,00 € be-
laufen.

Frau Buddeberg erkundigt sich, was aus den alten Tischen und Stihlen aus dem
Naturkunderaum passiert ist. Frau Schmiedl berichtet, dass sie der Grundschule
in Buchen gespendet wurden. Dort kdnnen sie sehr gut weiterverwendet werden.

Herr Dehr berichtet, dass die Gemeinde kostengunstig einen Defibrillator an-
schaffen kann. Da dieser an einem 6ffentlich gut zuganglichen Ort installiert wer-
den soll, erfragt er, ob der Defibrillator an der Aulienwand der Schule befestigt
werden durfte. Der genaue Standort muss noch mit dem Gemeinderat bespro-
chen werden. Es kdnnte auch sein, dass das Gerat nicht an der Schule montiert
wird. Der Schulverband spricht sich einvernehmlich fir eine Montage an dem
Schulgebaude aus.

Es wird sich auf den 10.10.2024 um 19:00 Uhr als Termin fur die nachste Sitzung
und auf den 12.12.2024 um 18:00 Uhr als Termin fur die darauffolgende Sitzung
geeinigt.

Detlef Flint Kristin Giele
Vorsitz Schriftfihrung



	Name
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_Text2
	Text
	Tagesordnung
	BM_Text3
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Zu

